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Sanitäreinrichtungen in Schulen  

 

Die CDU-Fraktion beantragt: 

 

1. Die Verwaltung möge prüfen, inwieweit die sanitären Einrichtungen der Karls-
ruher Schulen jeweils noch den heutigen Anforderungen entsprechen und den 
Gemeinderat über die Ergebnisse unterrichten. 

2. Bei der Prüfung wird besonders darauf geachtet, auf wie viele Benutzer die 
sanitären Einrichtungen ursprünglich ausgelegt waren und inwiefern die Ein-
richtungen den aktuellen und zu erwartenden künftigen Nutzerzahlen entspre-
chen. 

3. Die Verwaltung möge dem Gemeinderat mitteilen, inwieweit für welche Sani-
täreinrichtungen Sanierungen geplant sind und ggf. über einen Sanierungs-
stau Auskunft geben. 
 

4. Sollte die Überprüfung Missstände aufzeigen, wird die Verwaltung aufgefor-
dert, diese unverzüglich zu beseitigen bzw. eine Prioritätenliste zu erstellen, 
um dies zu gewährleisten. 

 

Sachverhalt/Begründung: 

Immer wieder erreichen uns Klagen über den Zustand sanitärer Anlagen in verschie-

denen Karlsruher Schulen. Zum einen wird berichtet, dass offenbar der Umfang der 

Reinigung bzw. ihre Intensität (in Bezug auf die Gründlichkeit) nachgelassen habe.  

Zum anderen sind einige sanitäre Anlagen bereits über 40 Jahre alt,  in einigen Jun-

gentoiletten gibt es beispielsweise noch Rinnen. Die jahrzehntelange Benutzung sa-

nitärer Anlagen, die zu kleineren Beschädigungen und Verschleiß geführt hat, lässt in 

einigen Fällen eine umfassende und gründliche Reinigung des betreffenden Sanitär-

bereichs kaum noch zu.  
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Problematisch ist überdies, dass viele Schulen und mit ihnen die sanitären Einrich-

tungen ursprünglich für weit geringere Schülerzahlen ausgelegt waren. Außerdem 

hat sich das Nutzerverhalten aufgrund höherer Nutzungsfrequenz geändert. Gerade 

Mädchentoiletten sind aus diesen Gründen in Pausen nur nach sehr langen Warte-

zeiten zugänglich. 
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